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Vorwort


Die Geschichte erzählt von der Wassernixe Esmeralda.


Sie lebte auf einem Planeten mit dem Namen Schaniela in einem großen See.


Ihre Aufgabe war es, für den Einklang und die Harmonie der Bewohner und der Natur zu sorgen.


Eines Tages ereignete sich etwas Schreckliches und alle waren in großer Gefahr.


Esmeralda bat die Engel und das Volk der Waldfeen um Hilfe.


Gemeinsam versuchten sie den See und seine Bewohner zu retten.









Die Wassernixe Esmeralda


Unsere Geschichte erzählt von einer Wassernixe mit dem wunderschönen Namen, Esmeralda.


Sie war ein glückliches und liebenswertes Wesen.


Ihre lockigen, langen Haare fielen weit über ihre Schultern.


Ihre Schwanzflosse leuchtete in verschiedenen Türkisfarben.


Ihre strahlenden Augen verleitem ihrem Gesicht etwas Magisches.


Esmeralda gehörte zum Volk der Ninui.


Der Heimatplanet lag in einer weit entfernten Galaxie.


Dort wurde sie geboren und erhielt ihre Ausbildung zur Hüterin der Natur.


Eines Tages wurde ihr eine Aufgabe auf dem Planeten Schaniela angeboten.


Dort sollte sie den See und all die Bewohner, die dort im Wasser und außerhalb lebten, beschützen.


Esmeralda und alle Wassernixen von ihrem Heimatplaneten, Ninui hatten magische Kräfte.


Sie hatte die Kraft, die Sprache der Tiere zu sprechen und sie zu verstehen.


Wenn sie eine Pflanze berührte, strahlte sie in einem magischen Licht.


Esmeralda freute sich über ihre Aufgabe und machte sich auf den Weg.


Auf Schaniela angekommen schaute sie sich erst einmal um.


In Liebe begrüßte sie die Bewohner.


Täglich plantschte sie in ihrem See herum und freute sich über jeden einzelnen Sonnenstrahl, der im Wasser glitzerte.


Sie wohnte dort zusammen mit vielen anderen Bewohnern.


Jeden Tag erkundigte sie sich bei den Tieren, ob alles in Ordnung sei.


Es machte ihr Freude mit ihnen wunderbare Gespräche zu führen.


Dadurch lernte sie viel über ihre Bedürfnisse, Ängste und Sorgen.


Sie kannte sie alle beim Namen.


Es gehörte auch zu ihren Aufgaben, die Pflanzen, die im See und außen herum wuchsen, zu pflegen.


Im Laufe der Zeit hatte sie ein wunderschönes Paradies geschaffen.


Manchmal setzte sie sich auf einen großen Stein, der aus dem Wasser ragte und genoss den Anblick den sie sah.


Sie war in diesen Momenten einfach nur unendlich glücklich und dankbar.


Dies war ihr Zuhause und ihr ganzes Glück.


Es gab dort viele Seen mit kristallklarem Wasser und Meere.


Viele verschiedene Pflanzen wuchsen in dem mediterranen Klima, dass überall herrschte.


Große Wälder mit gesunden Bäumen und einer wunderschönen Natur gab es auf Schaniela.


Elfen, Wichtel und Feen lebten seit vielen Generationen dort.


Sie hatten sich ein wunderschönes Zuhause gestaltet.
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Esmeralda und viele andere Wassernixen lebten hier im Einklang mit allen Wesen in dieser einzigartigen Welt.


Vor einiger Zeit hatten sich Menschen dort angesiedelt.


Sie kamen mit Raumschiffen und hatten dieses Paradies für sich entdeckt.


Mit der Zeit bauten sie Städte und breiteten sich immer mehr aus.


Leider nahmen sie keinerlei Rücksicht auf die dort lebenden Wesen.


Es war abzusehen, dass es irgendwann zu einer Katastrophe kommen würde.


Die Natur von Schaniela kam ins Ungleichgewicht.


Esmeralda nahm ihre Aufgabe sehr ernst und schwamm jeden Tag von einem Ende des Sees zum anderen, um sich zu vergewissern, dass alles in Ordnung war.


Seit nun fast vier Jahren lebte sie in diesem wunderschönen Zuhause und sie fühlte sich sehr wohl.


Als sie eines Tages im See einmal rauf und wieder runter geschwommen war, setzte sie sich in der Mitte auf einen Felsen, der aus dem Wasser ragte.
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